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1864.

Kreis- Blatt.
Sonnabend den 16. Juli.

Obſt- Verpachtung. Die diesjährige Obſtnutzung
an den Communal- Anpflanzungen vor dem Klauſenthore,
auf dem Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und auf
dem Wege von der Klauſe nach der Königsmühle ſoll

Montag den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden.

Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem Termine pünkt-
lich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 11 Juli 1864.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch öffentlich
bekannt gemacht, daß die Brücke von der Schulſtraße nach
dem Altenburger Damme in der nächſten Zeit hergeſtellt und
in den Monaten vom 1. März bis zum 1. October von 5 Uhr
früh bis 9 Uhr Abends und in den Monaten vom 1. Octo-
ber bis zum 1. März von 7 Uhr früh bis 5 Uhr Abends dem
Publikum geöffnet ſein wird.

Zugleich verordnen wir auf Grund des 5 des Ge-
ſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 nach
Berathung mit dem Magiſtrate was folgt:

1) die fragliche Brücke iſt nur für Fußgänger beſtimmt und
darf mit keinerlei Fuhrwerk, Handkarren, Kinderwagen
2c. befahren werden. Den Fußgängern mit verpack-
ten Gegenſtänden Körben c. iſt der Eingang nach der
Stadt verboten.

2) Jede Uebertretung dieſer Beſtimmungen wird mit einer
Geldbuße bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßiger
Gefängnißſtrafe belegt.

3) Dieſe Verordnung wird nicht nur von den Polizeibeam-
ten, ſondern auch von dem Schul Caſtellan überwacht
werden. Auch der Letztere iſt berechtigt und verpflichtet,
diejenigen Paſſanten zurückzuweiſen, welche die Brücke
nicht benutzen dürfen.

Merſeburg, den 6. Juli 1864.

Die PolizeiVerwaltung.
Die Obſtnutzung in den Gewehrichten des Schutzbezirks

Merſeburg und im Unterforſt Burgliebenau ſoll
Donnerstag den 21. Juli e., Vormittags 10 Uhr,

im Hoſpitalgarten bei Merſeburg an den Meiſtbietenden un
ter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden.

Schkeuditz den 11. Juli 1864.
Königliche Oberförſterei.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein in der Burgſtraße sub Nr. 290

belegenes Wohnhaus, welches ſich zu jedem Geſchäft eignet,
zu verkaufen.

Merſeburg.

Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen in Wallendorf Nr. 20.

Hoſpitalgarken.
Zed i s den u t re n der von Geſchw.

ie ntenauskegeln freun einn ß C. Neinhard.

h

Bekanntmachungen.

Hugo Freund.

Ein ſtarker Handwagen mit eiſernen Achſen, ziemlich neu,
trägt 10 bis 15 Ctr. Ladung, auch für ein Pferd paſſend, iſt
zu verkaufen bei F. Fikentſcher, Torffabrikant,

Mühlgaſſe Nr. 401.
Auetion von Pferden, Kühen, Schafen und

ckergeräthen aller Art.
Montag den 18. Juli d. J., Vormittags von 9 Uhr

ab, ſollen in dem Uhlemann ſchen Gute zu Kleingörſchen
(bei Lützen)

2 (vierjährige) Zugpferde, 4 Kühe, ca. 50 Schafe, mehrere
Wagen, Schlitten Pflüge, Eggen, Walzen und andere
Acker und Wirthſchaftsgeräthe aller Art

gegen gleich baare Zahlung öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Auction. Sonnabend den 16. d. M., von Vorm.
9 Uhr an, ſoll in der Behauſung des verſtorb. Oeco-

nom Jacob in hieſ. Oberbreiteſtraße 1 Schreibſecretair,
1 Sopha, 1 Bücherſchrank, einige Bettſtellen, Schränke, Tiſche,
Stühle und dergl. mehr, ſowie auch einige Kleidungsſtücke c.,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 11. Juli 1864.
RNindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Auction.
Donnerstag den 21. Juli ec., Nachmittags 2 Uhr, ſollen

aus der Weidnerſchen Concursmaſſe in der Flur Gr. Kayna
die ſämmtlichen Feldfrüchte auf dem Halm parzellenweiſe meiſt
bietend gegen baare Zahlung

11 Morgen Roggen,

4 Weizen,3 Gerſte,9 Hafer und1 Weckfutterin der Schenke zu Gr. Kayna verkauft werden.
Gr. Kayna, den 12. Juli 1864.

Das Dorfgericht.
Kirſchen- Verpachtung.

Dienſtag den 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr, ſollen die
Sauerkirſchen der Gemeinde Wallendorf im Gaſthauſe daſelbſt

verpachtet werden. Senßf, Ortsrichter.
Obſt Verpachtung.

Nittwoch den 20. Juli, Nachmittags 2 Uhr, ſoll die
diesjährige Obſtnutzung meines Gartens und des in der Meu
ſchauer Aue an der Luppe gelegenen Wehrichts unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich ver
pachtet werden.

Meuſchauer Mühle. Herrmann Uhlig.
Gleichzeitig ſoll das zur Schleuſe gehörige Obſt ver

pachtet werden. FHelbing, Schleuſenwärter.
Obſt Verpachtung.

Das der Gemeinde Kötzſchau gehörige Hartobſt an
Aepfeln, Birnen und Pflaumen ſoll Sonnabend den 23. Juli,
Mittags 12 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe meiſtbietend verpach
tet werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Schröder, Ortsrichter.
Ein Logis, beſtehend in Stube, Kammer und Küche, iſt

von jetzt an zu vermiethen, am liebſten an einen einzelnen
Herrn oder eine Dame, und zum 1. October zu beziehen wo
iſt zu erfragen in der Exped. d. Bl.



Der in meinem Hauſe befindliche Laden nebſt Ladenſtube
ſteht von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu be-
ziehen. Auch kann auf Verlangen, noch eine Stube abgelaſ

ſen werden Brühl Nr. 333. L Elbe.
Die erſte Etage meines Hauſes Burgſtraße Nr. 279 iſt

von jetzt an zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

S und insSchmalegaſſe 521 iſt ein Logis von zwei Stuben, Kam-
mer, Küche Keller und ſämmtlichen Zubehör zu vermiethen

und zu Michaelis zu bezieb enEine ParterreWohnung von Stube, Kammer und
Küche, ſowie auch eine mit Meubles ſteht an ſtille Leute
zu vermiethen in der Hältergaſſe 6

Jn der Oelgrube Nr. 328 iſt ein Logis mit Zubehör
zu vermietba n

Ein Logis an eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen große

Rittergaſſe Nr. 167. E. Prenz.Herrn Ludwig Roch in Dresden.
Uelzen (Hannover), den 4. März 1864.

Schon heute habe ich wieder Gelegenheit, Sie um ſofor-
tige Zuſendung Jhres vortrefflichen Bruſt Syrup zu erſu-
chen, wofür Sie eingeſchloſſen Thlr. 4 vorfinden.

Zu meiner großen Freude kann ich Jhnen mittheilen,
daß ich durch die ausgezeichnete heilſame Wirkung Jhres
Syrups bereits ziemlich von meinem Jhnen bekannten Uebel
geheilt bin und ein hieſiger Freund auf meine Empfehlung
auch zu den Gebrauch ſchreiten will, wozu ich genau Adreſſe
Jhnen einſchließe und um ſofortige Abſendung bitte.

Jhr ſtets dankbarer Fritz Steinberg.

Mein weltberühmter
Dr. med. WMoffmann's

weißer

Kräuter- Bruſt Syrup,
aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt, empfohlen
von großen Autoritäten der Medicin. Gegen alle ca
tarrhaliſchen Affectionen der Schling- und Ath-
mungsorgane, wie Heiſerkeit, Huſten, Hals-
ſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung, zu
mal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den
Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes, mildert ſofort
den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt den
ſchlimmſten Huſten und Blutſpeien u. ſ. w. Der Kräuter-
Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend
wohlthätig und iſt in einer langjährigen Praxis nie ohne ein
günſtiges Reſultat angewendet worden. Jch bitte genau
auf Siegel und Etiquette zu achte n.

Preiſe: Die große Flaſche 1 Thlr., die kleine 15 Ngr.
Für Merſeburg hält Lager Herr A. Wieſe.

Hr. med. Hoſfinanmn.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft nach

der Gotthardtsſtraße Nr. 135 vis à vis dem Hotel zum hal-
ben Mond, welches ich meinen werthen Kunden hiermit ganz
ergebenſt anzeige.

Merſeburg, den 14. Juli 1864.
Wittwe Vernſtein.

Neue Jsl. Heringe von ausgezeichneter Qualität
empfing wiederum und empfiehlt

M. Klingebeil Gotthardtsſtraße.
i „Limonaden- Eſſenz in beſter Güte beiSimbeers M. u ebei, Gotthardtsſtraße.
Hutfedern werden ſchnell und ſauber gebrannt bei

Minna Gärtner, Oelgrube 323.
a
Nuch werden daſelbſt weiße Federn gewaſchen.a h bis Die Obige.

stenPrr lehrt in überzeugender,
Jedem verständlicher Weise das Buch:

Dr. Werners Wegweiser zur Hilfe ter ane Kranke
M aoren den Gebrauch der berühmten und in den meisten Fällen heil
M kractigen Schwedischen Lebens-Essenz Piesem Buehe ver- S

R anken unzähige Kranke ihre Wiederhersteliung und Rettung vor
Miangem Siechthum., Man bekommt es in jeder Buchhandlung für 6 Ngr. u

Dr. Werner und seine Kachkommen wurden alle ber 100 Jahre alt

Vorräthig bei Fr. Stollberg.

Fließend fette, echte Jsländer Matjesheringe
ſind heute Nachmittag eingetroffen, und empfehle ich ſolche
im Ganzen und Einzelnen.

L. A. Weddy.
Seegras im Ganzen gut und billig bei

L. A. Weddy.

in Pirna nach ärztlichen Vorſchriften gefertigt in Büchſen zu

5 Sgr. bei H. F. Exius.Brönners Hechen- u. Kryſtallwaſſer,
wie auch Jeipziger Fleckenwaſſer bei

H. F. Exius.
Von der Grube W ilhel mine am Dreierhauſe bei

R a éett jedes Quantum
nörpliche un Sbeſte Formtohie à Tonne 2 Sgr.

abgefahren werden.
Halle a./S., im Juni 1864.

Kühling S Reußner.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 17. Juli Kirſchfeſt mit voller Muſik, wozu
ganz ergebenſt eingeladen wird.

Jch erlaube mir meine ſehr ſchönen Kirſchen beſtens zu
empfehlen, die ich für einen ſoliden Preis im Feldſchlößchen-
Garten verkaufe. Der Oebſter K. Becker.

Zum Sternſchießzen
S in Oberbeuna, Sonntag den 17. d. M. ladet

ergebenſt ein Gaſtwirth Schaaf.

nun innerein Schkopau, Sonntag den 17. Juli, ladet freundlichſt

W. FrobſK, GaßwirrsZum Sternſchießen
in Frankleben, Sonntag den 24. d. M., ladet ergebenſt

ein E. Friedrich.Ein zweiter „Hausknecht“ wird zum ſofortigen Antritt
im Gaſthof zur „goldnen Sonne“ in Merſeburg geſucht.

Ein Schmiedegeſelle kann ſofort in Arbeit treten beim
Schmiedemeiſter Behr in Ragwitz.

Unterzeichneter ſucht zum 1. October einen mit guten
Zeugniſſen verſehenen gewandten Bedienten.

Merſeburg, den 12. Juli 1864. z
von Buggenhagen.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,

welche uns bei der am vergangenen Freitag ſtattgehabten Be
erdigung unſerer guten Tochter und Schweſter Emilie Fauſt
ſo herzlich zu Theil wurden ſowie denen, welche ihren Sarg
mit Blumen und Kränzen ſchmückten und ſie zu ihrer letzten
Ruheſtätte geleiteten, ſagen wir hiermit unſern tiefgefühlteſten
Dank. Jnsbeſondere fühlen wir uns gedrungen, dem Herrn
Dr. Kunze für ſein unermüdetes Bemühen, die Verblichene am
Leben zu erhalten, wie auch Herrn Paſtor Gruner für die
am Grabe geſprochenen Worte, unſern Dank zu ſagen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dankſagung. Die unſerer vielgeprüften Mutter,

der geſchiedenen Gärtner Tippe bei ihrem jetzt erfolgten Ab-
ſterben durch Bekränzung ihres Sarges vielſeitig bewieſene
Achtung und vom Herrn Diaconus Buſch geſpendeten Worte
des Troſtes verpflichten uns zum innigſten Dank.

Merſeburg, den 11. Juli 1864.
Die Hinterlaſſenen.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr., wo
für es Jedem frei in's Haus sclieſept wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ſo

ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Verbeſſerte Nirinnusölpomade von C. B. Flachs

geg

G
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Liverpool LondonFeuer- und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft,
gegründet im Jahre 1836; incorporirt durch Parlaments Acte, conceſſionirt zum Geſchäftsbetriebe im Königreiche Preußen

durch hohes Miniſterial Reſcript.
Die Geſellſchaft nimmt vor preußiſchen Gerichtshöfen als Beklagte Recht.

Grund CapitalDie Haftbarkeit der Actionäre iſt ſolidariſch und unbeſchränkt.

Reſerven ultimo 1863
Einnahmen pro 1863

L. 2,000,000. Thlr. 13 Millionen.l

L. 1,357,182. Thlr. 9,282,460.
745.460. 55031,855.

A. Feuerverſicherung: Die Geſellſchaft verſichert bewegliche und unbewegliche Gegenſtände aller Art zu an

gemeſſenen und feſten Prämien.B. Lebensverſicherung: Die Geſellſchaft ſchließt VerſicherungsVerträge auf den Lebens und auf den Todes
fall, Kinder und Altersverſorgungen, ſowie Leibrenten gegen billige und feſte Prämien und unter zuvorkommender
Berückſichtigung der Wünſche der Antragſteller.

Zur Annahme von VerſicherungsAnträgen, ſowie zur bereitwilligen Hülfsleiſtung bei deren Abfaſſung und zur
Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft empfiehlt ſich die Agentur zu Merſeburg.

Carl Scharfe,.
in Firma: Schlägel c Co., Roßmarkt 373

Zum höchſten Preis wird jedes Quantum Himbeeren gekauft in

Schröders
große RNittergaſſe Nr. 168.

Im Saale zum Herzog Chriſtian Sonnabend und
Sonntag den 16. und 17. Juli

We 7 hT Eine Stunde der Täuſchung,
Hriginal-Produetion der höheren Kartenkünſte
und modernen Magie (ohne Apparate)
des durch ſeine außergewöhnlichen Leiſtungen
rühmlichſt bekannten Geſchwindigkeitskünſtlers

Jos. Pazdera aus Prag.
„Caſſaeröffnung 8 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Entrée 2 Sgr.
Eingeſandt.

Am 8. d. M. geſchah das Unglück, daß 2 Bergleute,
Karl Berger und Guſtav Schinke aus Dörſtewitz in der
Grube Pauline bei Dörſtewitz verſchüttet wurden. Jhre
Leichname wurden erſt nach 24 Stunden gefunden. Groß
iſt der Jammer und die Noth der Hinterbliebenen. Der eine
der Verunglückten hat ſeiner Wittwe 3, der andere 5 kleine
Kinder hinterlaſſen. Darum wenden wir uns vertrauensvoll
an die Einwohner des Kreiſes und bitten um Unterſtützung
für die beiden unglücklichen Familien. Die Unterzeichneten
werden mit Dank jede milde Gabe annehmen und zu ſeiner
Zeit Rechnung legen.

Delitz aB. und Dörſtewitz, den 11. Juli 1864.
Dr. Wiedemann. P. Schumann Ortsrichter.

Am 8. Sonntag nach Trinitatis (17. Juli) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche Herr Diac. Buſch. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, ge-

halten vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

„Verſpätet.
Am 1. d. M. beging der Geh. Regier. und Baurath Herr

Ritter ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Obwohl der völlig
anſpruchloſe Jubilar jede größere öffentliche Feier ſeines Ehren-
tages abgelehnt hatte, ſo konnte er doch den vielfachen Auf-
merkſamkeiten nicht entgehen, die ihm von amtlicher und pri-
vater Seite zugedacht waren. Außer dem Regierungs Collegium, welches ſeine Glückwünſche mit dem Hräfidenten an

der Spitze und durch deſſen beredten Mund iu eben ſo ehren-
der als würdiger Weiſe perſönlich darbrachte, wobei dem Ju
bilar der von des Königs Majeſtät ihm verliehene Adler-
Orden II. Klaſſe mit Eichenlaub und ein werthvolles Ge
ſchenk als Andenken ſeiner Collegen überreicht wurde, waren

Deſtillations Anſtalt,
ſämmtliche übrige Civil- und Militairbehörden durch Depu-
tationen vertreten. Auch ſämmtliche Kreisbaubeamte des Re
gierungsbezirkes hatten ſich perſönlich eingeſtellt, um ihrem
nächſten Vorgeſetzten ihre beſondere Achtung zu beweiſen. Auch
ſie widmeten dem Jubilar ein eben ſo werth als geſchmack-
volles Geſchenk. Jn ihrem engeren Kreiſe und umgeben von
den zahlreichen Mitgliedern ſeiner Familie verlebte der hoch
erfreute und tiefbewegte in ſeinem Alter noch ſehr friſche und
rüſtige Jubilar den Reſt des Tages.

Möge der Reſt ſeines noch übrigen Lebens ihm in un-
getrübtem und wohlverdienten Glück verfließen! Das gebe
der Allerhöchſte Baumeiſter, nach deſſen heiligem Willen er
Zeit ſeines Lebens nur winkelrecht zu bauen eifrigſt befliſſen
war!

Locales.
Merſeburg, den 13. Juli 1864.

Am frühen Morgen des heutigen, ſowie am Abend des
geſtrigen Tages ſtrömten Hunderte von Menſchen, beſonders
Blumenfreunde, in den hieſigen Königlichen Schloßgarten.
Der Grund davon war, daß daſelbſt „die Königin der Nacht“
ihre Blüthe entfaltet hatte.

Dieſe Blume gehört zu der Familie der Fackeldiſteln oder
Cacteen und zu der Gattung Fackeldiſtel (cercus) im engern
Sinne. Sie heißt auch großblüthige Fackeldiſtel (cercus
grandiflorus), hat einen 5-—-7 knotigen Stengel, eine ſehr
große Blüthe, welche von angenehmen der Vanille ähnlichem
Geruche iſt. Die Kelchzipfel ſind orangegelb, die Blumen-
blätter weiß. Die Blätter öffnen ſich nur am Abend und
dauern nur eine Nacht. Davon und von ihrem prächtigen
Ausſehen heißt ſie. Königin der Nacht. Die Staubgefäße ſind
wie bei allen Pflanzen, die zu der Familie der Fackeldiſteln
gehören, ſehr zahlreich vorhanden, in der Kelchröhre ange-
wachſen, unter ſich getrennt. Sie iſt im wärmern Amerika
einheimiſch. Mit großer Zuvorkommenheit und Freundlich-
keit wurde dieſe ſo ſeltene Blume von dem Königlichen Schloß-
gärtner dem Publikum gezeigt, was gewiß Jeder dankbar
anerkennen wird. An dem Stengel des Exemplars iſt noch
eine Knospe befindlich. Sollte dieſe ſich zur Blüthe entfalten,
was in ungefähr 14 Tagen geſchehen kann, ſo verſäumefkeiner,
der bisher nicht Gelegenheit hatte, eine Königin der Nacht
in ihrer Blüthe zu ſchauen, ſich dieſe anzuſehen.

Vor Goethe's Hauſe in Weimar. Fremder: „Lieber
Freund, iſt dies Goethe's Haus

Schildwache: „Ach da wohnt ja der Oberſcht
Fremder: „So! Können Sie mir da vielleicht ſagen,

wo das Schillerhaus iſt
Schildwache (auf ihr Schilderhäuschen zeigend) „Do

ſtieht s ju!“

Goethe's Haus bewohnte der Commandant der Weimariſchen Trup-

pen und daher das Schilderhaus.



i

Aufrufan die Einwohner Merſeburgs und Umgegend.
Das unterzeichnete Comite hat, nachdem demſelben Seitens des Herrn Ober Präſidenten der Provinz ſ

die Genehmigung ertheilt worden iſt, zur Deckung der Koſten für die im nächſten Jahre hier zu
und Induſtrie Ausſtellung freiwillige Beiträge bei den Gewerbe Vereinen, Handelskammern, großen Jnduſtriellen c. inner-

ar e en Perine wach dann d r e e ehe Saft. i Eatgegennahmevon Zeichnungen freiwilliger Beiträge zur Deckung der erſten Koſten und zur Garanti e miAnnahme r d jetzt zu beginnen. ß g v ntte des Ainternehmens, ſowie nut der
Die zur Garantie des Unternehmens und zur Deckung der bis zur Eröffnung der Ausſtellung enerforderliche Summe iſt eine beträchtliche. Gegenwärtig ſind bereits über za Thlr Seitens ſo Konnte W

Gewerbe Vereins Mitglieder und einiger Einwohner hieſiger Stadt gezeichnet, reſp. Seitens des hieſigen landwirthſchaftlichen
und Gewerbe Vereins zur Dispoſition geſtellt. Die hohe Bedeutung einer Induſtrie Ausſtellung für die verſchiedenartigſten
Intereſſen der Einwohnerſchaft des Ausſtellungsortes und ſeiner Umgegend berechtigt uns zu der Hoffnung, daß wir auf
die allſeitigſte Unterſtützung unſerer Aufgabe namentlich auf eine hervorleuchtende Theilnahme an der Zeichnung freiwilliger
Beiträge Seitens der Bewohner Merſeburgs und der Umgegend rechnen können.

In dieſer feſten Zuverſicht ſprechen wir gegen dieſelben die dringende Bitte um recht zahlreiche Betheiligung bei
dieſen Zeichnungen aus wobei wir jedoch bemerken, daß nur die Zeichnung von Beiträgen, welche mindeſtens 5 Thlr. be
trägt, angenommen. wird, ſowie daß die gezeichneten Beiträge in Raten von mindeſtens 1 Thlr. an den Rendanten des
Comités Herrn Fabrikanten Heinrich Steckner jun. hierſelbſt vom 1. Auguſt d. J. ab gegen Quittung des Comité Vor

ſtandes können. hen FDie Rückerſtattung der eingezahlten Beträge erfolgt in Gemäßheit des 8. 10 des Proin welchem es wort beſt. g ßh 8 Programms vom 27. Mai 1864,
„Zur Beſtreitung der erſten Koſten wird ein Fonds durch freiwillige Beiträge aufgebracht.
„Sollten die allgemeinen Koſten hierdurch, ſowie durch die Eintrittsgelder, dem Erlös aus dem Kata

loge und anderen Einnahmen nicht gedeckt werden, ſo bleibt der Beſchlußnahme des Comiteés vorbehalten, ob
das Fehlende durch eine freiwillige Subſcription bei den Gewerbe und ähnlichen Vereinen ſowie bei den Jndu
ſtriellen der Provinz Sachſen oder wie ſonſt zu ergänzen iſt.

„Sollten dagegen die Einnahmen einen Ueberſchuß über den Geſammtbetrag der allgemeinen Koſten er
geben, ſo werden aus demſelben zunächſt die freiwilligen Beiträge ganz oder, wenn der Ueberſchuß nicht ſo
weit reicht, verhältnißmäßig zurückerſtattet.“

Nach S. 26 des Programms ſollen den Zeichnern freiwilliger Beiträge hinſichtlich des Beſuchs der Ausſtellung
beſondere Begünſtigungen bewilligt werden. Demgemäß wird hiermit beſtimmt, daß

1) dem Zeichner eines freiwilligen Beitrages von 5 bis einſchließlich 10 Thlr. ein Anſpruch auf 5 Billets,
2) dem Zeichner eines freiwilligen Beitrages von über 10 Thlr. ein Anſpruch auf 10 Billets

zum einmaligen Beſuche der Ausſtellung bei Nachzahlung des halben Kaſſenpreiſes gültig, eingeräumt wird.
Um dem Publikum hinſichtlich ſeiner Betheiligung bei Zeichnung freiwilliger Beiträge entgegen zu kommen hat

das unterzeichnete Comité die in hieſiger Stadt wohnenden Herren
1) Buchbindermeiſter und Galanteriewaarenhändler Exius, Burgſtraße Nr. 15,
2) Magiſtrats Aſſeſſor Karlſtein, Unteraltenburg Nr. 755,
3) Uhrmacher Künzel, Gotthardtsſtraße Nr. 137,
4) Kaufmann Klingebeil sen., Gotthardtsſtraße Nr. 141,
5) Mühlenbeſitzer O. Heberer, Saalgaſſe Nr. 400,
6) Lieutenant und Regierungs Diätar Wächter, Oberaltenburg Nr. 836,
7) Kaufmann Peckolt, Markt Nr. 2 und 3,
8) Kaufmann Wieſe, Burgſtraße Nr. 301,
9) Kaufmann und Kohlenformereibeſitzer Schultze, Entenplan Nr. 153 und

10) Kaufmann C. H. Schultze sen. und Sohn, Roßmarkt Nr. 366
erſucht, Zeichnungen freiwilliger Beiträge durch Namensunterſchrift unter die ihnen ausgehändigten Liſten entgegen zu nehmen.

Merſeburg den 11. Juli 1864.

Das Comité für die Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellung.
Der Vorſitzende Der Stellvertreter des Vorſitzenden Der zweite Stellvertreter des Vorſitzenden

v. Zakrzewski, Reubler, Hunger,Regierungsrath. Civil Jngenieur. Juſtizrath.Der Rendant Der SchriftführerH. Steckner, Wächtker,Fabrikant. Lieut. und Regierungs Diätar.

Rader, Pehrenz, Perger, Brüg,Landbaumeiſter. Galanteriewaaren Fabrikant. NMuagjiſtrats Aſſeſſor und Brauerei Beſitzer. Dr. med.Puſch, Exius, geben Zieſecke,Diaconus. Galanteriewaaren Händler. aurermeiſter. Civil Jngenieur und Maſchinen Fabrikant.
Zlaß, Heberer, O. Heberer, Henckel, Hetzer, Holzmäller.Oeconom. Mühlen Beſitzer. Strumpfwirkermeiſter. Zimmermeiſiter. Buchhalter.

Jentzſch, Jordan, Jurk sen., Jurk jun., Rarlſlein.Regierungs Aſſeſſor. Regierungs Rath. ß Magiſtrats Aſſeſſor. Buchdruckerei Beſitzer. Magiſtrats Aſſeſſor,

Rieſelbach, Röppe, Rricheldorff,Lieut, und Magiſtrats Aſſeſſor. Maſchinen Fabrikant. Baumeiſter und Abtheilungs Jngenieur in Weißenfels.

Ränzel, r u Makko, elrt Waſh b t Raumann,Uhrmacher. egierungs und Baurath. anteriewaaren Fabrikant. chinen Fabrikant. Photograph.Pegott, a Auerfurth, F. Auerfurth, Frhr. v. Reibnitz, Reuſcher, Schäfer
Kaufmann. Maurermeiſter. Zimmermeiſter. Präſident. Regierungs Aſſeſſor. Oeconom,
öGSchäſer, Scheller, g. Steckner, Tauchert, v. Werder,Lohgerbermeiſter. Amtmann in Bündorf. Fabrikant. gen. Geheimer und Ober Regierungs Rath.

r. Wiegand, Wiese, irkh, Dr. Witte,K iedemeiſter. Kaufmann. Lohgerbermeiſter. Mathematicus.
A.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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